
sem Band werden Expertisen zu drei Bereichen vorge-
stellt: Nachhaltige Familienpolitik und die Zukunft der
Kinder; Geschlechterrollen im Wandel – Modernisierung
der Familienpolitik; Ansätze zur Modernisierung familien-
bezogener Instrumente – Kernelemente einer modernen
und nachhaltigen Familienpolitik.

Kinder aus alkoholbelasteten Familien. Entwicklungs-
risiken und -chancen. Zweite Auflage. Von Martin Zobel.
Hogrefe Verlag. Göttingen 2006, 278 S., EUR 29,95 
*DZI-D-7847*
Das Aufwachsen in einer suchtbelasteten Familie kann für
die Kinder langfristige Folgen haben, die auch im Erwach-
senenalter noch spürbar sind. Allerdings gibt es auch viele
Betroffene, die später ein weitgehend normales Leben füh-
ren können. Die Neubearbeitung dieses Buches setzt sich
kritisch mit den aktuellen internationalen Forschungser-
gebnissen zu Risiken und Auffälligkeiten der Kinder von
Abhängigen auseinander. Es thematisiert insbesondere
auch die Chancen und Möglichkeiten für eine erfüllte Le-
bensgestaltung der Betroffenen. Das Buch geht auf die
Frage des erhöhten Abhängigkeitsrisikos der Betroffenen
im Erwachsenenalter ein. Aufbauend auf diesen Erkennt-
nissen wird ein Modell der Transmission von Abhängigkeit
in Suchtfamilien vorgestellt. In weiteren Kapiteln wird zu-
dem aufgezeigt, wie Hilfeleistende, Eltern und Betroffene
mit dem Abhängigkeitsrisiko umgehen sollten und welche
Möglichkeiten der Prävention einer Suchtentwicklung
existieren.

Das Soziale gestalten. Über Mögliches und Unmögliches
der Sozialpädagogik. Hrsg. Tarek Badawia und andere. VS
Verlag für Sozialwissenschaften. Wiesbaden 2006, 349 S.,
EUR 29,90 *DZI-D-7837*
Zu Beginn des 21. Jahrhundert steht die Sozialpädagogik
vor neuen und ambivalenten Herausforderungen. Auch
wenn die Auseinandersetzung mit gesellschaftlichem Wan-
del und wohlfahrtsstaatlichen Abbau- und Umbaupro-
grammen die Sozialpädagogik seit jeher in unterschied-
lichen Konjunkturen beschäftigt und zu professioneller
und theoretischer Positionierung gezwungen hat, so zeigt
sich heute eine neue und veränderte Ausgangssituation.
Welche Konsequenzen sich daraus für die Soziale Arbeit
und Sozialpädagogik ergeben, ist bislang noch völlig of-
fen. Die Autorinnen und Autoren gehen der Frage nach,
wie eine Standortbestimmung vorgenommen werden
kann, um Mögliches und Unmögliches der Sozialpäda-
gogik in der Gestaltung des Sozialen konkreter zu fassen.
Die Beiträge richten dabei den Blick auf die Disziplin wie
auf ausgewählte Handlungsfelder und professionelle Ge-
staltungsperspektiven.

120 Soziale Arbeit 3.2007

Herausgeber: Deutsches Zentralinstitut für soziale Fra-
gen und Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und
Soziales des Landes Berlin
Redaktion: Burkhard Wilke (verantwortlich) Tel.: 030/83
90 01-11, Heidi Koschwitz Tel.: 030/83 90 01-23, E-Mail:
koschwitz@dzi.de, Hartmut Herb (alle DZI), unter Mitwir-
kung von Prof.Dr.Horst Seibert, Frankfurt am Main; Prof.
Dr. Antonin Wagner, Zürich; Dr. Johannes Vorlaufer, Wien
Redaktionsbeirat: Prof. Dr. Hans-Jochen Brauns, Berlin;
Hartmut Brocke (Sozialpädagogisches Institut Berlin);
Franz-Heinrich Fischler (Caritasverband für das Erzbistum
Berlin e.V.); Sibylle Kraus (Deutsche Vereinigung für Sozial-
arbeit im Gesundheitswesen e.V.); Elke Krüger (Deutscher
Paritätischer Wohlfahrtsverband, LV Berlin e.V.); Prof. Dr.
Christine Labonté-Roset (Alice-Salomon-Fachhochschule
für Sozialarbeit und Sozialpädagogik Berlin); Dr. Manfred
Leve, Nürnberg; Prof. Dr. Andreas Lob-Hüdepohl (Katho-
lische Hochschule für Sozialwesen Berlin); Prof. Dr. Ruth
Mattheis, Berlin; Manfred Omankowsky (Bürgermeister-
Reuter-Stiftung); Prof. Dr. Hildebrand Ptak (Evangelische
Fachhochschule Berlin); Helga Schneider-Schelte (Deut-
scher Berufsverband für Soziale Arbeit e.V.); Ute Schön-
herr (Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und For-
schung); Heiner Stockschlaeder (Senatsverwaltung für Inte-
gration, Arbeit und Soziales); Dr. Peter Zeman (Deutsches
Zentrum für Altersfragen)

Verlag/Redaktion: DZI, Bernadottestr. 94,14195 Berlin,
Tel.: 030/83 90 01-0, Fax: 030/831 47 50, Internet: www.
dzi.de, E-Mail: verlag@dzi.de

Erscheinungsweise:11-mal jährlich mit einer Doppelnum-
mer. Bezugspreis pro Jahr EUR 61,50; Studentenabonne-
ment EUR 46,50; Einzelheft EUR 6,50; Doppelheft EUR
10,80 (inkl.7% MwSt. und Versandkosten, Inland)
Kündigung bestehender Abonnements jeweils schriftlich
drei Monate vor Jahresende.

Die Redaktion identifiziert sich nicht in jedem Falle mit
den abgedruckten Meinungen. Namentlich gekennzeich-
nete Beiträge stellen die Meinung der Verfasserinnen und
Verfasser dar, die auch die Verantwortung für den Inhalt
tragen. Für unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine
Haftung übernommen. Alle Rechte vorbehalten.Nachdruck
und Vervielfältigung, auch auszugsweise, müssen schrift-
lich vom Verlag genehmigt werden.

Übersetzung: Belinda Dolega-Pappé
Layout/Satz: GrafikBüro, Stresemannstr.27,10963 Berlin
Druck: druckmuck@digital e.K., Großbeerenstr. 2-10,
12107 Berlin

ISSN 0490-1606

Impressum

https://doi.org/10.5771/0490-1606-2007-3-120 - Generiert durch IP 216.73.216.36, am 17.01.2026, 19:17:22. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/0490-1606-2007-3-120

